
Sehr geehrte Leser,

seit über 35 Jahren greifen Land-
wirte in ganz Deutschland zu  
Roundup®, wenn es um die Un-
krautbekämpfung auf der Stoppel 
geht. 

Versuche mit Quecken, dem be-
deutendsten dauerhaften Ungras, 
haben zum Beispiel ergeben, dass 
Roundup® effizient, dauerhaft und  
vor allem erfolgreicher als ver-
gleichbare Produkte wirkt. Im Laufe 
der Zeit haben wir Roundup® zu-
dem immer weiter verbessert und 
stets den neuen Arbeits- und Um- 
weltbedingungen angepasst. 

Heute arbeitet Roundup® so stark, 
schnell und souverän wie nie und 
bietet dem Landwirt eine Fülle von 
Vorteilen, die er sonst nirgendwo 
findet. All das ist nachgewiesen, 
wie zum Beispiel die Tabelle auf 
der Rückseite dieser Ausgabe 
zeigt. Nutzen Sie diese Vorteile 
beim Einsatz von Roundup® auf der 
Stoppel für Ihren Erfolg. Es zahlt 
sich aus.

Ihr Stefan Kocher

direkt
Trockenstes Frühjahr 2011 
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Deutschlandweit sind im Frühjahr 2011 
im Durchschnitt 68 %* der sonst stand- 
ortüblichen Wassermengen ausge-
blieben. Damit wurden die bereits 
geschwächten und vielerorts sehr 
lückigen Feldbestände weiterem  
Stress ausgesetzt. Nicht nur Winter-
raps, sondern auch Wintergetreide  
ist davon besonders betroffen.
Nach letzten Schätzungen des Deut-
schen Raiffeisenverbandes** ist mit 
Ertragseinbußen z. B. bei Raps von 
bis zu 25 % zu rechnen. Zudem 

haben die lückigen Bestände Ungrä-
sern und Zwiewuchs ein enormes 
Ausbreitungspotenzial geboten.
Angesichts dieser Fakten ist eine 
optimale Stoppelbehandlung mit 
Roundup®-Produkten für die Folge-
kultur von besonderer Bedeutung. 
Vertiefen Sie mit uns in der heutigen 
Ausgabe von Roundup®direkt das 
Thema der „Grünen Brücke“ und 
Feldhygiene, um gemeinsam den 
Grundstein für einen Spitzenertrag  
im Jahr 2012 zu legen.

Rote Karte für die „Grüne Brücke“!
Abbruch der „Grünen Brücke“ – Grundlage des ackerbaulichen Erfolgs

„Grüne Brücken“ nennt man Infektionsketten von 
Krankheiten, die sich in einer Kultur etabliert ha-
ben und durch auflaufendes Ausfallgetreide, Un-
kräuter oder Ungräser auf die Folgekultur übertra-
gen werden. Brechen Sie mit Roundup®TURBO 
oder Roundup®UltraMax „Grüne Brücken“ auf 
Ihren Feldern ab und profitieren Sie von höheren 
Erträgen der Folgekultur. Fortsetzung Seite 2.

* Quelle: www.tempsvrai.net    ** Quelle: http://www.raiffeisen-markt.eu/?artikel=30218880



Derzeit gilt es, den vorhandenen 
Bodenwasservorrat für die nächste 
Kultur zu erhalten.
Viele Praxiserfahrungen belegen, dass 
ein frühzeitiges Behandeln des Wie-
deraufwuchses für signifikant höhere 
Erträge der Folgekultur sorgt. Durch 
das wurzeltiefe Abtöten des Auf-
wuchses mit Roundup® entzieht man 
Schaderregern die Lebensgrundlage 
und sorgt für einen gesunden Start 
der nächsten Kultur. Konsequenter 
Einsatz von Roundup®TURBO oder 
Roundup®UltraMax dämmt somit 
Fruchtfolgekrankheiten ein.

Es ist hinlänglich bekannt, dass eine 
rechtzeitige Bekämpfung der „Grünen 
Brücke“ dazu beiträgt, den Virusbefall 
im nachfolgenden Getreide zu redu-
zieren, indem Blattläusen und Zikaden 
die Nahrungsgrundlage entzogen wird. 
Nach neuesten Untersuchungen re-
duziert eine rechtzeitige Anwendung 
von Roundup® im Vorernte-Verfahren 
bzw. auf der Stoppel ebenfalls den 
Befall mit Nematoden in der Rotation –  
ein weiteres wichtiges Argument, das 
für diese phytosanitäre Maßnahme 
spricht.
Welche Krankheiten und Schädlinge 
durch nicht sorgfältig beseitigtes Aus- 
fallgetreide oder -raps gefördert wer-
den, zeigt die nebenstehende Tabelle. 

Fortsetzung Titelseite

„Um heute 
in der Land-
wirtschaft 
auf einen 
grünen Zweig 
zu kommen, 
muss man 
schnell und effektiv arbeiten. Bei 
Roundup® weiß ich, dass ich Zeit 
und Kosten einsparen kann, keine 
Experimente eingehe und mich 
auf das Ergebnis bei jedem Wetter 
verlassen kann.“ 
W. Arendt, Langen

„Ich wende 
Roundup® 
bereits seit 
vielen Jahren 
an und habe 
nur die besten 
Erfahrungen 
gemacht. Gerade auf der Stoppel 
brauche ich nachhaltige, wurzel-
tiefe Wirkung. Daher ist Roundup® 
für mich immer die erste Wahl.“ 
W. Dürr, Schwanau

Rote Karte für die „Grüne Brücke“!
Abbruch der „Grünen Brücke“ – Grundlage des ackerbaulichen Erfolgs

Eindämmung von Pilzkrankheiten und Schaderregern

Mäusen und Schnecken keine Chance

zz sind Mäuse für natürliche Feinde 
besser sichtbar
zz sind sowohl Mäuse als auch 

Schnecken gezwungen, ausgelegte 
Köder aufzunehmen. 
Damit wird die Bekämpfung erfolg-
reicher

zz verlassen die Mäuse den Acker 
wegen Nahrungsmangels
zz wird Schnecken das schützende  

Blätterdach entzogen. Das ver-
schlechtert die Umweltbedingungen 
und verstärkt durch die höhere Son-
neneinstrahlung die Absterberate

Mäuse und Schnecken finden in Restverunkrautungen der Altbestände genü-
gend Deckung vor natürlichen Feinden sowie ein ausreichendes Nahrungsan-
gebot. Wird dieser Aufwuchs rechtzeitig und vollständig mit Roundup®TURBO 
oder Roundup®UltraMax beseitigt,

Verbesserte Wasserbilanz

Vor allem in Regionen, die von einer 
ausgeprägten Trockenheit betroffen 
waren/sind, ist es für die Etablierung 

der Folgekultur oder einer Zwischen-
frucht wichtig, dass die Bodenwasser-
vorräte geschont werden. Unter- 
suchungen belegen, dass die Duldung 
des Wiederaufwuchses durch Evapo-
transpiration bis zu 70 l/m2 Wasser 
kostet. Bekämpft man den Aufwuchs 
rechtzeitig, beugt man dem Wasser-
verbrauch der wachsenden Ausfall-
kultur vor und erhält gleichzeitig eine 
Mulchschicht, die die unproduktive 
Verdunstung hemmt.

Der Verzicht auf eine intensive mechanische Bodenbearbei-
tung bringt weniger Sauerstoff in tiefere Bodenschichten. 
Das hat einen geringeren Humusabbau zur Folge. Gleich-
zeitig wird der Humusgehalt der oberen Bodenschicht und 
somit die Bodenfruchtbarkeit erhöht. Pflanzenrückstände 
schützen den Boden vor Wasser- und Winderosion. Wird 
auf eine intensive Bodenbearbeitung verzichtet, bleiben die 
vertikalen Grobporen erhalten und Starkregen wird schneller 
in tiefere Bodenschichten abgeleitet. Das Infiltrationspoten-
zial, d. h. die „Regenverdaulichkeit“, der Böden wird erhöht.

Erosionsschutz und  
verbesserte Humusbilanz

Die nebenstehende Tabelle zeigt 
deutlich, dass die pfluglose Boden-
bearbeitung mit Roundup®-Produkten 
die größte Einsparung bei Arbeitszeit-
bedarf (bis zu 72 %) und Kosten (bis 
zu 57 %) ermöglicht. 
Diese Vorteile werden auch bei einer 
Umfrage unter Landwirten bestätigt.
Vorteile der konservierenden 
Bodenbearbeitung aus Sicht der 
Landwirte

Kalkulation für einen Ackerbaubetrieb mittlerer Betriebsgröße
Quelle: KTBL-Datensammlung, 2008 / 2009

Verfahrenskosten unterschiedlicher Bodenbearbeitungsvarianten

Größere Einsparpotenziale dank Roundup®

Quelle: Produce studies research, 2000

Zeit [Akh / ha] Dieselbedarf [l / ha] Kosten [€ / ha]
Konventionell

Grubber, flach, 3,0 m 0,72 7,90 25,60

Pflügen mit Packer,  
4 Schare, 1,4 m 1,89 26,60 81,26

Kreiseleggen-Sämaschinen-
Kombination, 3,0 m 1,05 12,30 44,14

Summe 3,66 46,80 151,00
Mulchsaat

Kurzscheibenegge, 3,0 m 0,64 4,50 22,89

Pflanzenschutz: Ausbringung 
und Roundup® 0,30 1,00 23,98

Grubber, flach, 3,0 m 0,72 7,90 25,60

Kreiseleggen-Sämaschinen-
Kombination, 3,0 m 1,05 12,30 44,14

Summe 2,71 25,70 116,61
Direktsaat

Pflanzenschutz: Ausbringung 
und Roundup® 0,30 1,00 23,98

Direktsaatmaschine, 3,0 m 0,72 6,90 41,25
Summe 1,02 7,90 65,23

Pilzkrankheiten
Kultur Krankheit Schädling

Weizen Echter Mehltau Mycel
Gerste Braunrost Mycel
Roggen Halmbruch

Schwarzbeinigkeit
Mycel, Verbreitung durch Konidien
Mycel

Weizen Septoria-Blattdürre
Gelbrost

Mycel/Ascosporen
Mycel/Uredosporen

Gerste Netzfleckenkrankheit
Rhynchosporium-Blattfleckenkrankheit
Zwergrost
Gelbverzwergungsvirus

Mycel/Konidiosporen
Ruhemycel
Mycel/Uredosporen

Roggen Rhynchosporium-Blattfleckenkrankheit Ruhemycel
Triticale Echter Mehltau

Braunrost
Mycel
Mycel

Gerste und 
Hafer

Fritfliege Larve der 3. Generation

Quelle: Heitefuss, König, Obst, Reschke: Pflanzenkrankheiten und Schädlinge im Ackerbau, 3. Aufl. 1993
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Mehr Infos über alle Roundup®-
Vorteile finden Sie auch im Internet  
unter www.roundup.de direkt 1-

11
.2
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Stoppelbehandlung mit Roundup® zahlt sich aus
Die sichere Bekämpfung von schwer bekämpfbaren Unkräutern und die breiten  
Einsatzmöglichkeiten von Roundup® auf der Stoppel zahlen sich sofort und auf  
lange Sicht aus. 

Stark:
Roundup®-Produkte bieten maximale Ergiebigkeit durch optimale Wirkstoff-
konzentrationen und wurzeltiefe Wirkung
Schnell:
Roundup®-Produkte bieten maximale Flexibilität durch kürzeste Warte- und 
Umbruchzeiten und Regenfestigkeit nach einer Stunde
Souverän: 
Roundup®-Produkte sind hochwirksam, auch bei  
ungünstigen Witterungsbedingungen

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
Die Anwendungsbestimmungen /Auflagen sind zu beachten.

Roundup® scheut keinen Vergleich
Erfolgreiche Stoppelbehandlung mit Roundup®

Generika Roundup®UltraMax Roundup®TURBO

Geringe Wirkstoffkonzentration 
(360 g a.i./l)

Hohe Wirkstoffkonzentration  
(450 g a.i./l)

Sehr hohe Wirkstoffkonzentration 
(680 g a.i./kg)

Aufwandmengen bis zu 5 l/ha  
notwendig

Maximal zugelassene Aufwand-
mengen bis zu 4 l/ha

Maximal zugelassene Aufwand-
mengen bis zu 2,65 kg/ha

Bekämpfung von Quecken und anderen Rhizomunkräutern

Ca. 20 % höhere Wirkstoffaufnahme pro Zeiteinheit

Konsequente und nachhaltige Bekämpfung bis in die Wurzelspitzen. 
Wichtig! z. B. Quecken können bis zu 4.000 km Rhizome und 13 t Frischmasse 
pro ha haben!

Längere Wartezeiten bis zur Boden-
bearbeitung* notwendig 
– ca. 14 Tage Wartezeit

Kurze Umbruchzeiten 
– 1 Tag bei einjährigen Unkräutern
– 7 Tage bei Quecke und anderen 

hartnäckigen mehrjährigen 
Unkräutern** 

Sehr kurze Umbruchzeiten 
– 1 Tag bei einjährigen Unkräutern
– 5 Tage bei Quecke und anderen 

hartnäckigen mehrjährigen 
Unkräutern**

Eingeschränkt wirksam bei un-
günstigen Bedingungen und schwer 
bekämpfbarer Verunkrautung*
– Regenfest erst nach ca. 6 Stunden
– Kein Einsatz bei taufeuchten 

Beständen

Sehr gute Wirksamkeit auch bei ungünstigen Bedingungen
– Regenfest nach 1 Stunde
– Einsatz bei taufeuchten Beständen möglich
– Wirkungssicher auch bei hartem Wasser
– Einsatz bei größerem Temperaturwechsel (Tag/Nacht) möglich
– Auch in Stresssituationen der Pflanzen (Trockenstress, kühle Witterung)
– Wirkungsvoll auch bei Problemverunkrautung 

*	Vgl. Onlineinformation der Anbieter. ** Unter normalen Witterungsbedingungen.  




